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Liebe Freundinnen und Freunde des Breitenbachplatzes,

geht man bei dem schönen Wetter dieser Tage über den Breitenbachplatz,
lässt einen der Gedanke nicht los: Was könnte man aus diesem Platz alles
machen! Wir bleiben dran, und das mit guter Aussicht auf Besserung. Denn es
tut sich eine ganze Menge.

• Im Abgeordnetenhaus befassen sich die zuständigen Ausschüsse mit dem
Antrag  der  CDUFraktion,  den  Rückbau  der  Breitenbachplatzbrücke
anzustreben und die  Aufenthaltsqualität  auf  dem Platz  zu  verbessern.  Die
Koalitionsfraktionen SPD, Grüne und Linke bauen diese Forderung mit ihrem
eigenen Antrag weiter aus. Auf unserer Website breitenbachplatz.de finden Sie
mehr dazu.

• Es gibt gute Aussichten, dass der „Fall Breitenbachplatz“ zum Modell für ein
Programm  „Rückbau  der  autogerechten  Stadt“  wird.  Bei  der  SPD
Wilmersdorf-Süd fiel sogar der Begriff „Leuchtturmprojekt“, den wir genauso
gerne vernehmen wie den tatsächlich schon begonnenen Rückbau im Bereich
Molkenmarkt/Gertraudenstraße/Rotes Rathaus. Was dort recht ist, sollte für
uns billig sein.

• Weil wir damit nicht alleinstehen, haben wir uns mit fünf anderen Initiativen
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in den Nachbar-Stadtteilen Wilmersdorf und Friedenau zu einem Netzwerk
zusammengetan.  Dafür  ist  seit  ein  paar  Tagen  eine  Dach-Website
menschengerechte-stadt.de am Netz, die ein umfangreiches Positionspapier
enthält. Wir werden am 18. Mai gemeinsam beim Europafest auf dem Leon-
Jessel-Platz in Wilmersdorf auftreten.

• Wir selber laden, um den Nachbarschafts- und Kiezgedanken zu stärken, am
Samstag, dem 4. Mai ab 14 Uhr zu einem Nachbarschaftsfest auf dem
Platz ein. Der Gedanke: Jede und jeder, der es vermag, ist eingeladen, selber
Kaffee und Kuchen, einen Klappstuhl oder auch Klapptisch mitzubringen, wir
stellen  die  Grundausstattung.  Die  Kinder  sind  eingeladen,  sich  ihren
Breitenbachplatz der Zukunft selber zu malen. Es soll ruhig einen Picknick-
Charakter  haben.  Das  Bezirksamt  Stegl i tz -Zehlendorf ,  Abt .
Wirtschaftsförderung,  unterstützt  uns  bei  der  Anmeldung  und  kostenlosen
Platz-Nutzung sowie Verteilung von Info-Zetteln.

Selbstverständlich  sind  auch  die  näheren  und  entfernteren  Nachbarn  aus
Wilmersdorf eingeladen!

•  Wir  sind  dabei,  die  Partnerschaft  mit  dem  Verein  Künstlerkolonie
auszubauen und weisen bei dieser Gelegenheit  gerne darauf hin,  dass der
Verein am Ostermontag zum Osterspaziergang einlädt. Treffpunkt ist am 22
April um 11 Uhr am nördlichen Ausgang des U-Bahnhofes Breitenbachplatz.
Wir möchten bei dieser Gelegenheit auch auf das

Kulturprogramm der Künstlerkolonie hinweisen: kueko-berlin.de .

•  Ab sofort  wird auf  dem Breitenbachplatz  wieder  Boule  gespielt.  Immer
mittwochs um 17 Uhr (neue Zeit!). Einfach kommen.

• Die in Berlin wachsende Unruhe über horrende Mietsteigerungen hat jetzt
den  nordöstlichen  Bereich  des  Breitenbachplatzes  erfasst.  Es  gab  bereits
eine Protestversammlung.  Deutsche Wohnen,  Vonovia  und ein dänischer
Pensionsfonds  nutzen  Neuvermietungen,  um  nach  ein  wenig  Renovierung
Quadratmeterpreise bis zu 14 Euro zu verlangen, wo bisher sieben bis acht
Euro kalt die Regel waren. Der Schutz der historischen „Künstlerkolonie am
Breitenbachplatz“,  in  der  frei  werdende  Wohnungen  bevorzugt
an Schauspieler und andere künstlerische Berufe vergeben werden müssen,
nutzt  nichts,  wenn  –  wie  berichtet  wird  –  den  Neumietern  13,64  Euro



abverlangt werden, die sie einfach nicht bezahlen können. Die Wohnungen
gehen  dann  in  den  „freien“  Wohnungsmarkt.  Wenn  der  Senat,  wie  vom
Regierenden  Bürgermeister  angekündigt,  Wohnungsbestände  aufkaufen
will, böte sich im Fall Künstlerkolonie eine gute Gelegenheit, um damit im
gesamten  Umfeld  des  Breitenbachplatzes  die  Mietpreisentwicklung  zu
dämpfen.  Denn auch auf  der  Steglitzer  Seite  werden,  sieht  man von den
Genossenschaftswohnungen ab, neuerdings mindestens 12 Euro verlangt. Wir
als  Bürgerinitiative  wollen,  dass  es  bei  der  guten  sozialen  Mischung  in
unserem Kiez bleibt. Mieter im Bereich des REWE-Markts berichten übrigens,
dass  der  gesamte  Komplex  für  eine  verdichtete  Neubebauung  abgerissen
werden soll.

• Vom Breitenbachplatz selber gibt es nur wenig Neues zu berichten. Die
Zahnarztpraxis im ehemaligen Haushaltswaren-Weger (und früher mal Kino-
Foyer) ist seit dem 1. April geöffnet. Die angekündigte Physiotherapie in der
linken Hälfte der ehemaligen Commerzbank harrt der Betriebsaufnahme. Bei
den kleineren, noch leerstehenden Läden zwischen Santa Café und Zwilling-
Apotheke herrscht Unklarheit. Das historische Café Breitenbach an der Ecke
zur Dillenburger Straße hat sich jetzt ganz auf die aserbaidschanische Küche
spezialisiert, Plov und Schaschlik zum Beispiel, und ist ab 13 Uhr geöffnet. Der
Schäfer-Backshop  war  zuletzt  immer  nur  bis  14  Uhr  geöffnet.  An  Stelle
von Blumen-Florian wird Maniküre angeboten. Und das Restaurant „Piazza
Michelangelo“ heißt jetzt „Casa Michelangelo“ und steht im Verbund mit dem
Landhaus Grunewald.

• Unsere Initiative hat jetzt ein Logo! Es zeigt, gestaltet von Lutz Pietschker,
stilisiert den Grundriss des Platzes ähnlich einem U I(wie U-Bahn) und zwei
Fliederblüten,  die  an  die  traditionelle  Bepflanzung  des  Platzes  und  der
Schorlemerallee erinnern (die übrigens einst mit Rücksicht auf die nicht sehr
dicke Abdeckung der U-Bahn gewählt wurde, denn Flieder. wurzelt nicht tief.)
Das B für Breitenbachplatz ist bewusst in der Schrifttype „Bauhaus“ gestaltet.
Mehr zu diesem Thema das nächste Mal.

Mit nachbarschaftlichen Grüssen

Initiative Breitenbachplatz

Ulrich Rosenbaum, Brentanostr. 19, 12163 Berlin




